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Anzeigenpreis:
Dk stebeaspallig« Zeile 20 Pf» SffchSst»-

,4 Stellen-atätigen, Wohnung»-, Kleine- mn4
anjeigen au«»an engeren Verbceltungsberirk

15 Pf» Reklamen 40 Pf»

Anzeigen -Annahme:
5dr 4ieTag«sau»tzabr bis5Uhr am Vorabend.

Nachlaß  nur bei Wie4« holung«n un4
pünktlich« Bezahlun»

Geschäftsstelle: Diezerstraße 17.
Postscheckkonto 12382 Frankfurt.

Sir. 130. Limburg a. d. Lahn , Mittwoch , de» 6 . Juni 1017. 48 . Jahrgang.

Italienische Niederlage auf dem Karst.
Sie WIES!« Bei BMurle.

Leutscher Adcndbericht.

von
schlBch'

J e r 11«. 5. Juni . (Amtlich.) Beidcr-
W dt s cha e t r dauert die A r t i l l er ie.
an.

Am Chemin des Dames ist bei Bkahe eia drit¬
ter Nachtangriff der Franzose «, am
Winterberg er» starker Vor ft « st gk.
scheitert.

Sonst nichts Wesentliches.

Italienische Niederlage
auf dem Karst:

171 Offiziere und 6 360 Ktaliraer
gefangen.

Gesamtsumme der gefangenen Italiener
LS 00 « Man ».

Oefterreichisch- ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  5 . Juni . Amtlich wird verlaut-

baet:
Oestlicher und südöstlicher Kriegs-

s cha u p l a tz.
Unverändert.
Südlich von Jamiano halben Wegs .zwischen

Mvnfalcone und der Hrrmada, rrvberttzn un-
iere Truppen  in einem planmäßig durchge-
iiiheten Gegenangriff  einen betracht,
lichev Teil  der vor 2 Woche» in diesem Ab-
täftttt dvn den Italienern genommenen  Grä-

zurück . Vergebens  warf der Feind
seine zu Fuß und mit Krasttvagc« herangeführte«
Reserven  in de» Kampf, um «ns d«s gewon-
neue Gelände wieder z» entreiße«. I « dem Tag
und Nacht andauernden Ringen, das sich heute früh
itsolge des Einsetzens neuer italienischer Berstär-
knngcn zur größten Heftigkeit steigerte, blieb un¬
sere heldenmütige Infanterie auf der ganzeu
Linie siegreich. Der Feind ist überall ge¬
worfen.  Auch die Versuche der Jw 'sincr ihren
Jüdslügcl dnrch Vorstöße bei Costanjcvica, a«S dem
st»jti Heib und östlich von Görz z» entlasten, schlu-
ge» fehl. Die Zahl der gestrr» bei Jamiano zurück-
Ehrte » Gefangene» beträgt 171 Offiziere, 6560
R»«». Die in dem letzten Bericht gemeldete Ge-
samffnmmc ist somit auf die für eine Abwehr-
ichchcht«»ßergrwöhnliche Höhe von 22666 Wann
Mstiege«.

Aebee Cvrtin» d'Amprzzo wnrde ei« feindlicher
Tvvpeldetkee im Laftkampf«bgeschoffe«.

Ter Chef des Gcncralstabs.

Bulgarischer Bericht.
Französische Schlappe i« Mazedonien.

WB. , Sofia , 5. Juni . Mazedonische
Front.  Auf « ni rechten Wardar-Ufer, nord-
Östlich von Moak-Mah, sä)cidorten wiederl-olte
ms zur Stunde fortgesetzte Angriffe des Feindes
gegen unsere Vorposten vollständig. — Gestern
abend versuchten die Franzosen nach heftiger Ar.
üllerievorbereitnung, von neuem vier Angriffe zu
machen, die aber mit blntigen Vcrslusten für sie
abgeschlagen wurden. Gegen 8 Uhr abends rück¬
ten vereinzelte, kleine Abteilungen vor, sie wur-
mn aber durch unser Feuer zusammengeschossen,
«me halbe Stunde später rückte ein ganzes Ba-
miilon vor, das jedoch<stensatts vollständig zu-
lungeschlagen wurde. Daranf wurden noch zwei
^eibeve Angriffe unternommen, welche scheiterten.
77 Diese verzweifelte Hartnäckigkeit der Franzosen,
me mit « ner vollständigen Schlappe für sie en-
E , kostete ihnen schtvere Verluste. Bis jetzt sind
mwa 300 feindliche Leichen vor unseren Draht-
vergüten gezählt worden.
-s. - *>ct  äleichm Zeit versuchten einzelne enal.
>Mwnle,ie,irnppen, im Mittelpunkt der Msck,nitte
M>Wen dem Wardar und dem Doiran-See vor-
svdücken, wurden aber durch unser Feuer leicht der-
ME- Uni Mitternacht rückte eine englische
7^ Pagnie gegen unsere vorĝ cksobenen Posten
Üblich von Ferres vor, wurde jedoch durch unser
vrif'r vertrieben. — Ans der übrigen Front schwa-

,̂ dlvtisileriefeuer.
ea der Mene von Sarichabün warfen seind-

Flugzeuge Bomben ans die in den Feldern
VstMtzen Garben.
, . Rumänisch « Front . Bei Tulooa gegen-
lettraes Gĉ ehrfener.
^ vsterreich.-tmaarisches Torpedoboot

Hesnnken.
WB. Wien, 8. Juni . (Amtlich.) In der Rächt

dritten aus den vierten Juni ist in der Nord-
adria eines nuferer Torprdtffcchrzengevon einem
kindliche« Unterseeboot torpediert worden. Es ist

^^ wck<-u. Der größte Leit der Mannschast ist ge-
,̂Äk- UotlenKommando.

Ein Seegefecht vor Ostende.
Lebhafter Feuerkampf u. rege Fliegertätigkeit

im Westen.
Deutscher Tagesbericht.

WB. GrrßeS Hauptquartier,  5 . Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschanplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
- ^ ,£ fln  der flandrischen Front ist unver-
ändert. Im Whtschaete-Bsge » und i« de« Rnch-
lmrab,chntttensteigerte sich seit Tage« die Ar-
tillcrieschlacht am Rachmittaq zu äußerster Kraft,
uad hrclt b,s i» die Rächt an. Zur Feststekung
der ferndliche» Fe«erwirk«ng vorstaßendc Abtei-
langen sind stets zurückgewiesen worden.

Rahe der Küste und zwischen La Bassce-Kanal
und der Straße Bapaumc-Cambrai war auch
gestern an metzrerrn Stellen die KampftÜtigkeit
lebhaft; hier blieben gleichfalls Vorstöße für die
Engländer vhur Ergebnis.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Längs drr Aisnc »nd in der westlichen Eham-

pagne hat stellenweise der Fcuerkampf wieder zu-
genommen.

Bei Bmhc wrirdc« zwei nach sehr starker Bor-
bcrcitung durchgesührte nächtliche Angriffe «nter
schwersten Verlusten für die Franzosen abgeschla-
gen. Ocstlich der Augeiffsstelle holten einige
Sturmtrupps Gefangcuc a«s den feindliche«Gräben.

Armee des Generalfeldmarschalls Kerzog
Albrecht von Württemberg.

Nichts Besonderes.
Bei günstigen Wctterverhältnisscn war an der

durch

ganzen Front bei Tag und bei Nacht die Ftiegcr-
tätigkcit sehe rege.

In Luftkämpfe« und dnrch Adwehrfener sind
^gestern 12 Flugzeiige abgeschosien worden,

Artilleriesperrfcucrein Fesselballon.
Leutnant Boß brachte den SSL, Leutnant

Schäfer den 30. und Leutnant Allmeuröder den
24. Gegner durch Luftangriff zum Absturz.

Auf dem

Oeftliche« Kriegsschanplatz
ist es bei dielenortt »uflebender Gefcchtstätigkeit
zu größere« Kampfhandlungennicht gekommen.

Mazedonische Front.
Anßer Voepsstengeplänkel keine wesentlichen

Ereignisse.
Der 1. Generalqnartiermeister.

_* Lndendorsf.

Ist AWul-MW «.
WK. § t x U n, 5* Juni . (Amt¬

lich.) Jm Sperrgelnel um Eng¬
land sind 4Humpfer und 2
Kegler verfenkt  warden,
unter denen stch der bemaffnete
englische Dampfer „M idd-
l e f e *“ (7265 Kr.-K.-T.) befand.

Grütze, Ramc und Ladung der übrige« Schiffe
konnte» nicht fcstgcstellt werde».

Der Eh es des AdmirulstnbS der Marine.

Ein Seegefecht vor Ostende.
WB. Berlin, 8, Juni . (Amtlich.) Feindliche

Monitvre beschossen am 5. Juni morgens Ost¬
ende.  Eine größere Anzahl von belgischen
Einwohnern  wurde getötet und verletzt, sowie
einiger Sach- und Häuserschaden angerichtet. Stark
überlegene Aufklärungsst reitkräfte,
die den Monitoren beigegeben waren, stießen auf
glvei unserer Wachttorpedoboote.  von Lenen
nach heftigem Gefecht„S 20". bis zum letzten Au-
genblick feuernd zum Sinken  gebracht wurde.
Ern Teil der Besatzung konnte gerettet werden.
Die feindlichen Skreitkräste erhielten mehren
Dkeffer «ud zogen sich vor dem Feuer der Küsten¬
batterien zurück.

Der Chef des ALmiralstabes der Marin«.
Absichtliche Verletzung der norwegische«

Äoheiksgrenze durch England.

Diese amtliche norwegische Meldung zeigt die
Frechheit des englischen Vorgehens in ihrer ganzen
krassen Erbänntichkeit. Die Engländer wußten,
daß sie norwegisches Gebiet verletzten, trotzdem
schossen sie vier Torpedos ab, von denen, obcch. ich sie
unter den günstigsten Bedingungen feuerten, n u r
eins  traf . Die anderen bedrohten unmittelbar
norwegisches Land und norwegische Burger. Ver-
ächKicher nnd rücksichtsloserkann man sich über die
dmch, zwischenstaatkiche Abmachungen geschützten
Hoheitsgerrchtsaine neutraler Staaten nicht hin-
wegsetzen. So äußert sich die Achtung Englands
vor den Archten der Neutralen und der vrekge-
rühmte Schuh der kleinen Nationen, von dem die
engl. Minister bei jeder Gelegenheit fabeln!l

WB. Kristiania, 5. Juni . Amtliche Meldung
des Nordischen Telegramm-Büros : Der ohne La¬
dung fahrende iwntsche Dampfer „Gamma", von
Emden nach Narivik mit einem norwegischen Lochen
an Bord, wurde am 2. Juni , vormittags 16 Uhr,
in der Nähe von Jacderrauma durch Signale vou
3 englischen Kriegsschiffen,  welche vom
Meere mit großer Fahrt einliefen, angehalten. Der
Kapitän gibt an, daß dies sich eine halb« Seenwile
von Rauma ereignete, was der Lotse bt'stätigte.
Nach einer weiteren Angabe des Kapitäns setzte
dieser selbst den Danipfer bei denr K v a ß h e rm -
Leuchtturm auf Grund,  worauf ein Boot
von den Krieaschisfen längsseits kam. Ms der
Kapitän sich weigerte, die Leiter herunterznlassen,
schoß ein Offizö.'r von dem Boot niit einem Revol¬
ver, ohne aber zu treffen. Das englische Boot
wurde darauf zurückgerufen. Die Kriegsschiffe
fetwrten aus einer Entfernung von 800 Metern
4 Torpedos, und angeblich auch einige Kanonen-
schüsse ab. Einer der Torpedos traf, zwei explo¬
dierten am Strand , der vierte erreicht das Land,
ohne zu explodieren. Es wurde nieinand beschä¬
digt. Zahlreiche Angenzeikgen an Land bestätigen
den Vorfall, der sich in der Nähe des-Landes ereig¬
nete. Ein nortriegrschesBcwachungsscksiff, das un¬
terwegs von Egersund war, sah um 11K Uhr
Kriegsschiffe vier Seemeilen von Land südwärts
fafptnt. Sie machten sofort kehrt und verschwan¬
den schnell. Eine Anzahl weiterer Schisse wurde
ün dem gleichen Tage in den norwegischen
Hoheitsgewässern von englischen
Schissen angerusen.  Der norwegischeG e-
sandte  in London ist telegraphisch beauftragt
worden, bei der britischen Negierung anläßlich die¬
ser Vorfälle bestimmten Einspruch zu erhebe«.

Ein litausicher Vertrauensrat.
WB. Hauptgnnrtier Ost, 4. Juni . (Amtlich.)

der Oberhesehlshaber Ost hat die Bildung «ffnes
litnnische« Veetrnnenseates genehmigt, der aus
den angesehensten Männern Litauens bestehen soll.

Ei« gescheiterter französsischer Geireidednnrpfer.
Der Pariser „Matin"  meldet ans Bordeaux:

Der aus Argentinien kvnrmende französische
Dampfer ^Saperoufe"  mit 4006 Tonnen Ge
treidê ist nah.' der französischen Küste gescheitert u.

Das Schiff samt seiner wertvolle« La-gefunken- _ ,
düng ist verloren.  .

Wechsel im russischen Oberbefehl.
WB. Peteesbnrch 5. Juni . Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphenagentur. Der Ovrrbe-
fehlshaber Mexejew ist zurückgetreten, General
B r u ss i l o w ist zum Oüerbefehlshaberermannt
worden nnd wird an der südwestlichen Front durch
General G n r kv erseht.

Ein Stftwwtwm des Arberteerats?
Der Korrespondent der „Daily News " meldet

aus Petersburg: Der Arbeiter- nr > Soldatemrat
hat fein Verbleibe« in der vorläufigem Regierung
von der nntgchenden Zustimmung der Alliierten
zur Stockholmer Friedenskonferenzabhängig ge¬
macht. Dieser Beschluß ist mit alle« gegen 45
Sffmmen gefaßt worden.

Nach einem Stockholmer Telegranrm hat sich
die vor Kronstadt liegende russische Flotte  der
autonomen Regierung von Kronstadt umter-
wo r fe «. Nach einer Petersburger Meldung des
Mailänder „Secolo" erklärte auch die Garnison
Jekaterinoslaw ihre Autonomie.

Schlechter Grsunhhkitsz«st«nd der Snlvnrki-
Armer.

Gens, 5. Juni . Die Gesundheitskvmmiffion
der französischen Kautmer hat sich angesichts des
schleeigen Gesundheitszustandesder Truppen der
Orientarmee dafür ausgesprockten, daß Soldaten
des Mutterlandes, die seit 18 Monaten in Salo¬
niki Tnenst getan haben, durch sörwarze Soldaten
nnd KoloniMruplpm abaelöst werden.

Rußlands allgemeiner Zerfall.
Stockholm, 5. Juni . Bon besonderer Seite er¬

halte ich einen eingehenden, vom 1. Juni datierten
Bericht aus Pedrsburg, der die innerpolitische
Lage Rußlands in ein klares Licht rückt. Dre
russische Anarchie,  sagt der Petersburger
Verfasser, kann mit den Worten „Der Stärker«
schlägt den Schwächeren tot" charakterisiert werden.
Kriminelle Elemente aller Art terrorisieren sämt¬
liche Städte . Jegliche Sicherheit ist verschwunden;
die Schätzung der Kriminellen mit etaw 10 Pro¬
zent der städtischen Bevöikerimg ist niedrig gegrif¬
fen. Jm geschüstlichr» Lebe» herrscht»st gemeine
Pnnik. Jeder HÄt das Bargeld zurück und sucht,
Vermögenslverte nwgiichst schnell freizumochcm.
Die sogenannte Freiheitsnnirihestellt eine» große«
Mißerfolg dar, Privatpersonen zeichneten über¬
haupt nicht. Ter HandelsministerK o n o v a l o w
beschrieb auf dem am 29. Mai in Moskau eröffne-
ten dritten Kriegsindustrie-Kongreß die ökono¬
mische Lage mit den Worten: „Die Reckstsord«ung
in Rußland sei zu Boden getreten; sichtbar berrsiste
der allgemeine Versnll drr produktive» Kräfte des
Landes. Nach den: Stitrz der alten Negierung
hätte man einen schnellen Ausschlrmugcrlvartet.
Jetzt laute aber die allgemeine Parole: „Rettet
das Land vor gnnzlicher Bcrarmnug!" Wenn die
Menschen nicht sofort begreifen, daß sie den Baum
fällen, auf dem sie siffn, werde die gesamte
russische Industrie  nach wenigen Wochen
einen ungeheuren Zusammenbruch  erleben.
Der russische  K a u f m a n n s sta n d (d rui¬
niert, dieArbeiterarbeitslo  s." Die Rede
erregte den größten Zorn des Arbciterrats, der den
sofortigen Rücktritt Konovaloivs durchsetzte. Wäk,-
v nd so das Reich innerlich zerfällt, wird außerdenr
erwartet, daß in den nächsten Wochen die Seibstän-
digkeitserklärnng großer Gebiete erfolgt. Man
spricht in Petersburg mit größter Bestimnitheit
davon, daß am Ende des Monats Entscheidun¬
gen  seitens der U kr a i n « »«nd Finnlands  zu
erwarten sind. Besonders in Finnland herrscht die
Auffasiung, daß die dortige Gesetzlosigkeit rusii-
scherseits provoziert worden sei, daher werde das
Land zur Entscheidung gedrängt. In Petersburg
erregte es Bestürzung, daß seit Psingsten, angeb¬
lich durch Schneestürme, die telegraphischen Ver¬
bindungen mit Rubinsk, Knsan, Nischny Now-
gorvd, Charkow, Tambotv, Omsk. Irkutsk.
Jekaterinenburg, Odessa. Oral. Saratow und Ro¬
stow abgebrochen sind. Phantastische(Herüchte lau¬
fen über die Vorgänge in diesen Städten um.

Lokalanz.)
Dir rnsfischrn Truppen.

Basel, 4. Juni . „Journal de Geneve" teilt
mit: Ta die russischen Trirppen in Frankreich be¬
gonnen haben, sich auszulehnenr»nd t ilweise zu
meutern, hat Kerenski selbst̂ den telegnaphischp«
Befehl erteilt, alle Aufwiegler zu erschießen.

Der Secftif ^ .
WB. Pnris , 5. Imst . Meldung der Agenre Ha-

vas . Der Dampfer „Aarra" (4163 Tonnen) der
Messageries Maritimes ist am 28. Mai im östlichen
Dffttelmeer torpediert »oorden und gesunken.
Er hatte 680 Personen an Bord, von denen 36 ein-
gebsnene Madagassen  vermißt Word'«. Don
der Besatzung kamen 81 arabische Heizer um.

Die unnAnische Ei'nte.
Berlin, 5, Juni . Unter denr Borsitz des Gene¬

ralquartiermeisters Generall'utnant Hahndorff
finden heute und morgen im Reichstagsgebäude
die Verhandlungen zwischen deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Delegierten über die endgül¬
tige Verteilung der Restbestände der letzte « ru¬
mänische « Ernte  statt . Gleichzeitig wird
ül- r die schlüsselmäßige Verteilung der zu erwar¬
tenden rumänischen Ernte  Besthluß gefaßt
werden.

Ein Vcrtrnnrntzpvtnm für Ribot.
Paris , 5. Juni . Das französische Parlament

hat unter der Parole Zurückgensinnung von El-
satz-Lothringen eine Tagesordururg Klotz mit 483
gegen 55 Stimmen angenommen.

Der rnffische WirrWnre.
Amsicrdnnr, 5. Juni . Der Petersburger „Daily

News "»Kor« spondent berichtet: Ich persönlich
glWlbe, daß eine neue Krisis der russischen Regie,
rung nicht mehr fern ist.

Wilsons sogenannte Temrckrntir im Kriege.
Schweiz. Grenze, 4. Juni, (zs.) Wie Züri¬

cher Blätter aus Äewyoick heriHe«, beabsichtigt
die Regierung der Vereinigten Staaten, die öffent¬
liche Erörterung der Kriegsziele in der Unäon Zu
vernichten.

Nach der „Neuen Zürch. Zig." berichtet dev
Panser Berichterstatter der „Päsepciranze" aus
Washington telegraphisch, die erste cmterikanische
Division hätte die Reffe nach Europa cm getreten.
Nach einer Genfer Meldung ans Paris berichtet
die Pariser Ausgabe des „Newyorck Herald", baß
das erste amcrikanffche Geschwader nach Europa
ausgÄausen sei,

Nr Schweizer Preßtelegrasch mbldst aus
Newyork: Die Regieru ng der Bereinigten Staa¬
ten hat die Überwachung der Goldmrsfrchr aus
Amerika übernommen, da es sich zeiflte, daß Ja¬
pan im grötztem Matzstabe Gold aus Amerika zu»
rückzog.



Von der Westfront.
WB. Berlin , 4. Juni . Das heftige Artillerie-

und Minenfeuer hielt den 3. und die Nacht zum 4.
über im Wytschaete - Abschnitt  mit unver¬
änderter Heftigkeit an und wurde von den deut¬
schen Batterien mit großer Stärke erwidert.
Feindliche Patrouillen , die während der Nacht
gegen die deutschen Linien vorfühlten , wurden
überall , zum Teil in erbitterten Handgranaten-
kämpfen, abgewiesen. Ein stärkerer Angriff , den
die Engländer am 4. Juni , 4 Uhr morgens , bei
Hulluch versuchten, brachte sie teilweise bis in den
vordersten deutschen Graben . Die zäh kämpfenden
Verteidiger warfen sie jedoch unmittelbar nach
ihrem Eindringen wieder hinaus . Der gestern ge¬
meldete englische Vorstoß beiderseits des Svuckpz-
Baches in der Nacht vom 2. zum 3. Juni bat die
wieder einmal an gefährlichster Stelle eingesetzten
Kanadier schwere Verluste gekostet. Vor einem
schmalen Abschnitt wurden gegen 400 Tote ge¬
zählt . Südlich der Straße steigerte sich das Ar-
tilleriefeuier unter Einsatz schwerer und schwerster
Kaliber zu größter Heftigkeit. Daran anschließende
Angriffsversuche bei Monchy und in der Gegend
von Cherisy scheiterten im deutschen Vernichtungs¬
feuer.

Die Kathedrale von St . Quentin
lag am 3. Juni wiederum unter feindlichem Ar¬
tilleriefeuer.

An der ganzen Aisne - Front  verstärkte sich
die Artillerietätigkeit . Die im deutschen Heeres-
bericht gemeldeten Erkundungsvorstöße am Win¬
terberg und nordwestlich Braye veranlaßten die
Franzoftn zu wütenden Gegenangriffen , bei denen
sie eine Jäger -Division frisch einsetzten. Nordöst¬
lich Braye wurden französische Patrouillen mit
Handgranaten vertrieben.

An der Ostfront
verstärkte sich das russische Artillerie - und Minen-
feuer zwischen Brzezany und Najorowka.
In den Karpathen lag Störungsfeuer auf der
ganzen Front . Der Angriff von zwei russischen
Kompagnien gegen eine Feldwache westlich der
Säge von Neu-Jtzkany wurde im Feuer abgewie¬
sen. Mehrfach wurden russische Patrouillen ver-
trieben . Auch an einzelnen Stellen der rumäni-
schm Front war die Artillerietätigkent lebhafter,
besonders in der Gegend nördlich Focschani, wo
sie sich gegen Abend zu größerer Heftigkeit
steigerte.

Die Kämpfe in Mazedonien.
WB. Sofia , 3. Juni . Mazedonische

Front:  Auf dem reckten Wardarufer  ziem¬
lich lebhafte Artillerietätigkeit . Französische Kom¬
pagnien versuchten, unsere vorgeschobenen Posten
südlich von den Dörfern Klima und Mojna anzu¬
greifen, wurden aber durch Feuer Vertrieben. —
In dem nördlichen Teil der Ebene von Serres
rückten mit Einbruch der Nacht starke feindliche
Abteilungen nach Artillerievorbereitung gegen
Spatovo vor. Eir»"m wirksamen Feuer der Ar¬
tillerie , Gewehre. Maschinengewehre und Bomben
ausgesetzt, kehrten sie auf ihrem Rückzug flucht-
artig zurück. An den übrigen Fronten schwache
Artillerietätigkeit.

Lerfrühter Triumph.
AB . Berlin , 8. Juni . „Correspondencia de

Espana " schreibt unter der Ueberschrift „Die Ver-
senkung eines U-Bootes " : Das deutsche U-Boot,
das gestern zwei spanische und zwei französische
Fischdampfer bei San Sebastian versenkt hat , ist
tags darauf zwischen Bayonne und Arcachon bei
dem Kap Breton von einem Geschwader französi¬
scher U-Bootjäger versenkt worden. Das U-Boot
sichtete seine Verfolger , schoß aber nicht, sondern
zog es vor, zu tauchen. Es mußte aber wieder
auftauchen — vielleicht wollte es den Kampf aus.
nehmen — und wurde, als der Turm erschien, so¬
fort getroffen. Infolgedessen konnte es weder un-
terwuchen, noch ganz auftauchen und wurde zum
zweiten Male getroffen, worauf es sank. Eine
große Menge Fett , eine Boje und andere . Gegen¬
stände kamen an die Oberfläche. Da das Dwer
dort nicht sehr tief ist, etwa 30 Meter , so wird die
Heb«»g nicht schwer sein.

Hierzu erfahrm wir von zuständiger Seite fol¬
gendes : Es handelt sich anscheinend um den Vor¬
fall vom 4. Mai , bei dem sich vier französische als
U-Bootfalle dienende Fischdampfer hinter zwei
spanischen Fischdampfern verkrochen, wodurch die
spanischen Fischdampfer auf das schwerste gefähr-
det wurden . Diese Sachlage ist seinerzeit von
deutscher Seite bereits klarg-fftellt worden. Was
die angebliche Vernichtung des deutschenU-Bootes
betrifft , so ist festzustellen, daß sämtliche damals
unterwegs ^ befindliche deutschen U-Boote in-
zwischen längst wohlbehalten in ihre Heimat zu-
rücbgekehrt sind.

Frankreichs Not wächst.
Schweiz. Grenze, 6. Juni . Die „Neue Zürch.

Ztg ." berichtet aus Genf : Wie wir aus zuverlässi¬
ger Quelle vernehmen, ist in Südfrankreich und
innerhalb der Zone, die an die Schweiz grenzt, der
Stand der Gctreideversorgung besonders kritisch
geworden. Verschiedene Dörfer sind feit einigen

Tagen gänzlich ohne Brot . Viele Mühlen haben
wegen des Fehlens von Getreide die Arbeit einge¬
stellt. Schuld an dieser Lage ist der Mangel an
Transportmitteln . Die französische Regierung
hat an den Schweizer Bundesrat ein dringendes
Gesuch um Ueb-erlassung gewisser Mengen von

Getreide, die über Frankreich nach der Schweiz
gebracht werden sollten, gerichtet.

Schweiz. Grenze, 5. Juni . Nach Genfer Mel¬
dungen aus Paris erklärte Minister Violette in
der französischen Kammer, es würden in abseh¬
barer Zeit für Frankreich sehr ernste Schwierigkei-
t en entstehen. Die Streckung werde dieses Jahr
für Frankreich nur möglich sein, wenn es Glück
habe. Es werde außerordentlich schwierige Lagen
für die Ernährung Frankreichs geben.

Vor einer Ministerkrisis in Frankreich?
Die Freitagabendausgabe des „Journal du

Peuple " bringt , wie die „Köln. Ztg ." berichtet,
einen stark zensierten Aufsatz, daß man in der
Kammer heute von einer Ministerkrisis spreche.
Für die Geheimsitzung wurden Enthüllungen der
aus Rußland zurückgekehrten Sozialisten ange¬

kündigt, von denen man einen großen Einfluß er¬
wartet . In dem gleichen Blatt gibt eine Anzahl
Sozialisten ihre Absicht kund, ebenfalls einen
Arbeiter - und Soldatenrat vorzubereiten.

Die enormen englischen Fliegerverlnste.
WB. Br »sin, 3. Juni . Immer von neuem

mutz darauf hingewiesen werden, wie unzuverläs¬
sig , ja geradezu irreführend neuerdings die eng-
liscten Berichte über englische Fliegererfolge resp.
englische Fliegerverluste sind. Der englische Heeres¬
bericht wrmcht augenscheinlich durch allerhand will¬
kürlich herausgegriffene Zahlen über die in letzter
Zeit geradezu enormen Verluste der eng¬
lischen Fliegertruppe hinwegzutäu-
schon . Einige wenige Zahlen als Beispiel : Am
l l . Mai gibt der englische Heeresbericht den Verlust
ron -wei Flugzeugen zu ; tatsächlich schossenw:r an
diesi'm Tage insgesamt fünfzehn, davon sieben
englische Flugzeuge ab. Vier der letzteren blieben
in i:n ->.i r. Sxvü). Am Ist Mai schweigt fick d-'r
englische Bericht bezeichnenderweise aus ; die
Entente verlor an diesem Tage acht Flugzeuge,
die Engländer davon nicht weniger als sechs. Am
20. Mai geben die Engländer vier Flugzeuge zu;
in Wahrheit verloren sie sechs, die Franzosen 8.
Am 24. Mai melden die Engländer drei Flug¬
zeuge als vermißt ; sie verloren aber 6 von insge¬
samt 10 an diesen! Tage von uns abgeschossenen
Flugzeugen . Alle fünf englische Maschinen befin¬
den sich in unserer Hand. Wie schwer die Verluste
der englischen Fliegettruppe in Wirklichkeit sind,
erhellt am besten daraus , daß die engl. Heeres¬
leitung sich genötigt sah, eine Menge ' Flugzeug,
führer und Beobachter vor der beendeten Aus¬
bildung telegraphisch von den Schulen in Eng-
fand zur Front einzuberufen, um die klaffenden
Lücken nur einig -rmaßen auszufüllen . Daß un¬
ter diesen unerfahrenen Fliegern der Tod eine
reiche Ernte hält , liegt auf der Hand.

Englische Schliche.
WB. Amsterdam, 4. Juni . Ein Teil der däni¬

schen und norwegischen Seeleute von torpedierten
Schiffen, die in England gelandet sind und nun
nach Holland zurückkehrten, erzählen dort , man
habe sie m England betrunken gemacht und sie
dann ein Protokoll unterschreiben lassen, in dem
sie erklärten , daß sie von den U-Booten beschlos¬
sen tvorden seien, nachdem sie bereits in die Ret¬
tungsboote gegangen waren . Dies ist nicht das
erste Mal , daß neutrale Seeleute englischersefts
zu unwahren Behauptungen über das Verhallen
der U-Bootbesatzungen veranlaßt werden.

Paßverweigerung in Amerika.
Stockholm, 4. Juni . Das holländrsch-skandi-

navische Komitee in Stockholm sandte an Wllson
folgendes Telegramm : „Wie die amerikanische
Delegation nach Stockholm telegraphiert , wurden
ihr die Pässe verweigert . Unser Komftee hofft,
daß ein Mißverständnis vorliegt . Me Konferenz
wurde auf Grund der in Ihrer Rede an den Se¬
nat ausgeführten Prinzipien einberufen . Eine
endgülttge Paßverweigerung von Seiten der
amerikanischen Republik würde in demokratischen
Ländern nicht verstanden werden."

Die Anarchie in Finnland.
Kopenhagen, 4. Juni , (zb.) Aus Finnland

kommen immer beunruhigendere Meldungen . Das
ganze Land ist in der Gewalt der Streikenden.
Es herrscht vollkommene Anarchie. Der Senat ist
vollkommen machtlos. Selbst in den finnischen
radikalen Kreisen herrscht die größte Besorgnis
wegen der Gestaltung der Zukunft.

Der Kamps um die Wehrpflicht in Kanada.
Basel, 4. Juni . Die Baseler Blätter melden

nach der „Times " aus Toronto : In Montreal
(Quebec) fanden Demonstrationen gegen die
Wehrpflichtvorlage  statt , wobei die Fen-
ster der meisten Zeitungsredaktionen zertrümmert
wurden . Vielfach wurden verwundete Soldaten
verprügelt . Die sogenannten Jungen Nationa-
listen haben das Heft in der Hand. In Ottawa ist

x Fronleichnam.
Es geht ein Sehnen durch die Völker seit al-

tersher nach der Nähe Gottes ; — sie wollen ihm
nahe sein und Gott soll bei ihnen wohnen. Die
Menschheit hat in ihrem inneren Drange auch in
all den Jahrtausenden noch nicht die Erinnerung
an die ersten schönen sündenlosen Tage verloren,
da sie in Gottes Gatten weilte und Gott ihr im¬
mer nahe war . Mit inbrünstigem Flehen und in
verzweifelter Klage haben die Völksir des Alter-
tums nach dem verlorenen Paradiese und nach
Gott gerufen, fanden ihn aber nicht. Jahttau-
sende hindurch hat das.  auserwählte Volk zum
Himmel die Hände erhoben und von Geschlecht
zu Geschlecht gefleht : „Tauet Himmel den Gerech¬
ten — Wolken regnet ihn herab !" So groß war
die Not der Menschheit, ihre Trübsal und Ver-
lassenheit geworden, daß sie den Tod als die Er-
losung vom Sein herbeiwünschte. Bis der Eine
f a m, den die Völker der Erde bewußt oder un¬
bewußt mit der ganzen Kraft und Inbrunst ihrer
Gslle herbeigesehnt hatten , der die Sünde und
itzre .'cot von ihnen nehmen und die Last des Le-

™. Cltl süßes Joch wandeln sollte. Gottes
Sohn stieg hermeder u. ward Mensch — er lebte
litt und starb für seine Brüder '
r t ~ r er lö0^ G nicht nur ein kurzes Menschen,
leben lang umier den Menschen weilen zu dmen
-rhu seine göttlich große Liebe hernstdAez ^ en
hatte sie sollten nicht wieder verwaist sein nach¬
dem sie in kurzen gierigen Zügen das Glück £

Nähe ihres Gottes gekostet hatten . Die Liebe des
Heilands machte seine Allmacht erfinderisch: In
der unscheinbaren Gestalt von Brot und Wein ver-
blieb er bei uns und versprach bei uns zu sein
bis an das Ende der Zeiten . Seit jener denkwür¬
dig ewigen Nacht, da der Heiland das Brot in
seine heiligen Hände nahm, es segnete und brach
und seinen Jüngern reichte, leuchtet über unserer
Erde eine Sonne , die heller strahlt , als das glän-
zende Himmelsgestirn , denn sie leuchtet hinein in
jede Leidensnacht: sie scheucht die Finsternis aus
schuldbeladenen Herzen und füllt die Seelen , die
sich zu ihr wenden, mit ewigem Licht.

Seitdem der Heiland seine Wohnung unter
uns genommen hat , weiß die bedrängte Mensch,
heit, wo sie Trost und Kraft und Frieden finden
kann in aller Not. Wer wollte die Menschenherzen
zählen, die sich am Tabernakel wieder aufgettchtet
haben ; wo sind auf Erden je mehr Tränen ge¬
trocknet, wo ist je so viel Leid in stille Freude um-
gewandelt worden, wie im Licht der ewigen Lampe,
die vor des Heilands Wohnung glüht ? Und wer
kann erst ermessen, welch ein Segensstrom aus der
hochheiligen Euchattstte sich über die Menschheit
ergossen hat in diesen furchtbar schweren Jahren
d-es entschlichen Krieges ! Mit zitterndem Her-
zen, aber in deinütigem Glauben haben wir vor
jetzt schon fast drei Jahren am ersten Kriegsbettag
vor unseren Altären auf den Knien gelegen und
haben zum euchattstischen Heiland gebetet und ge¬
steht. daß er uns beistehest möge in der bitteren
Prüfung , die über uns gekommen ist. Und wahr¬
lich, er hat uns nicht allein  gelüsten in un«

die Lage durch die Opposition der französischen kon¬
servativen Parlamentsmitglieder äußerst kritisch.
Es wird eine Reorganisation des Kabinetts Bor¬
den erwartet.

Portugal.
WB. Genf, 4. Juni . In Portugal fanden in der

letzten Woche größere Hungerrevolten
statt, bei denen es eine größere Anzahl Tote und
Verwundete gab. Es wurde sehr beträchtlicher
Mat .-rmlschaden, besonders an den Lebensmittel¬
lagern , angerichtet. Der Minister A f o n s o
C o st a, dessen Haus angegttffen wurde, mußte auf
ein Schiff flüchten.  Das Automobil des Chefs
der englischen Militärmission , das die englische
Flagge trug , wurde mit Steinen beworfen. Me
portugiesische Negierung bemüht sich, zur Verbesse¬
rung der wirtschaftlichen Lage größer»? Mengen
Getreide und Kohlen aus Spanien zu erhalten.
Nach den neuesten Nachttchten gab es in Lissa¬
bon  138 Tote , über 400 Verwundete und etwa
1200 Verhaftete . Der Materialschaden wird auf
50 bis 60 Millionen Francs geschätzt. Da die Gar-
nison Lissabons  unsicher ist, werden aus der
Provinz Truppen herangezogen.

WB. Bern , 4. Juni . „Times " meldet aus
Lissabon vom 20. Mai : Zu dem bestehenden Brot-
mungel, der eine Hungersnot befürchten lasse,
komme jetzt der Kohlenmangel, der die Schließung
der Gasnnstalten herbeigeführt hat . Der Mangel
an Baumwolle ioerde demnächst die Schließung der
Spinnereien veranlassen, u. hunderttausend Men¬
schen arbeitslos machen.. Während der Vorwoche
waren fast alle Bäckereien Lissabons geschlossen
gewesen.

Miliftirviktatur in China.
Haag, 5. Juni . Reuter maldet aus Shanghai:

Die Militärpartei  bildete eine vorläufige
Regierung , die sich folgendermaßen zusammen-
sctzt: Hsü Schih-tschang, Diktator : Wang Li-
tscheng interimistischer Ministerpräsident , Tschao
Dschö-lin Minister des Auswättigen , Tuan Schih-
kui Kriegsminister . Hsü Schih-tschang stammt
noch aus der Mandschuschule und war längere
Zeit unter dem Präsidenten Jüan Schih-kai
Staatssekretär und Kabinettschef, Tuan Schih-
kui Ministerpräsident und gleichzeitig Kriegsmini¬
ster. Er war der Vertreter der Auffassung, daß
China sich bei seiner Teilnahme am Kttege vor
allen Dingen den Vereinigten Staaten anzuschlie-
ßen habe.

Haag, 6. Juni . Reuter meldet aus Peking:
Die Regierung ' wird fortan vollkommen isoliert
dastehen. Die Militärpartei ttchtete eine strenge
Zensur des Telegraphmverkehrs ein.

Bern , 5. Jirni . Die Provinz Tientsin erklärte
französischen Meldungen zufolge ihre Unabhängig¬
keit.

Deutschland.
* Berlin , 6. Juni . Eine Verordnung des

Bundesrates vom 2. Juni 1917 verbietet den
Hals schnitt  beim Schlachten von Rindern,
einschließlich der Kälber , ferner von Schafen und
Ziegen. Zulässig bleibt der Halsschnitt lediglich
beim rituellen Schächten durch die hierzu bestell¬
ten Schächter und bei Notschlachtungen,  bei
denen die Zuziehung eines Schächters nicht mög-
lich ist. Das Verbot soll der Gewinnung größe¬
rer Mengen genußtauglichen Blutes für die Er-
nährung der Bevölkerung dienen.

Rutzland.
Der Bericht eines Neutralen.

Me „Kölnische Zeitung " meldet aus Kopen¬
hagen: Der schwedische Missionar Nielsen ist dieser
Tage aus Wimpani in Mittelindien mit seiner
Gattin und anderen Missionaren über China , die
Mandschurei und von dott mit der sibirischen Ei¬
senbahn über Petersburg und Finnland nach
Schweden zirrückgekchtt. Pastor Nielsen berichtet,
er habe auf seiner Reise durch Rußland den Ein¬
druck erhallen , daß im ganzen Lande die schreck-
lichste Auflösung herrsche.
Neue Forderungen des Arbeiter - u. Soldatenrats.

Aus Stockohlm meldet die „D. T ." : Nach einer
Meldung fordern die Mitglieder des Arbeiter - u.
Soldatenrates völlige Reorganisierung der Mini-
terien durch Ersatz der bisherigen Beamten durch
Vertreter der breiten Waffen, die den Organisa-
ttonen der Arbeiter und Soldaten und Bauern zu
entnehmen seien. Teilweise wurde im Justiz-
mimisterium damit bereits begonnen. Der Ver-
kehrsmini  st er  erklärte , wenn Amerika nicht
helfe, werde im Herbst völlige Lahmlegung des
Bahnbetriebes eintrcten.

Nach dem Baseler „Anzmger" berichten Pariser
Blätter über eine Verschlimmerung der Lage in
Petersburg . Der „Temps " spttcht von einer plötz-
' ichen bedenklichen Wendung der russischen Arbei¬
terbewegung. Die Streikbewegung bleibe nicht

nur im Rahmen eines Lohnkampfes, sondern ttage
ernsten politischen Charakter.

Der Petersburger „Rjetsch" zufolge haben die
Ikilitärgouverneure von Moskau und Kiew demis-
ionicrt . Der Militärkommandant von Helsing-

fors ist seiner Stellung enthoben worden.

serer großen Not ; — er war mit uns im
Donner der Schlachten , und mochten
auch immer neue Feinde sich wider
uns erheben , seine starke Hand hielt
uns und schirmte uns.

Ein größeres Wunder noch als dieses aber hat
er in unermeßlich viel Menschenherzen gewirkt.
Kaum einer unserer Glaubensbrüder ist hinaus
gezogen in den tobenden Kampf, ohne zuvor den
Heiland in sein Herz ausgenommen zu haben: ein
stilles, freudiges Leuchten hat seit dieser Stunde
der seligsten Vereinigung mit Gott in ihnen ge-
glüht ; es hielt sie aufrecht im Kampf und Not und
strahlte auch dann noch und stärker aus ihren
Augen, wenn das Herz im Ovfertode für Haus
und Herd, . für die liebe deutsche Heimat brach.
Wohl ist dieser blutige Ktteg eine entsetzlich hatte
Strafe für die Völker und die menschliche Gesell¬
schaft, aber nur Einer weiß , wie viel
Segen und Gnade er der einzelnen
S e e l e g e b r a cht ; für wie viele er die Tore des
Himmels aufgestoßen und sie schneller, als Men-
schenweisheit es für raffam hält , jbrer Vollendung
zugeführt hat ! Die Liebe Gottes g " ht
ihre eigenen Wege;  ihr Pfad ist oft hart
und steil und dünkt uns Menichen gar ungangbar;
aber er fühtt hinauf zur Höhe und zum
Licht  von wo alle Mühen und Beschwerden, die
der Aufstieg gekostet hat, so winzig klein und leicht
cttckttnen und unvergleichbar nut der Wonne und
dem Glück, das der Preis für die Beschwer-
niste ist. --

Nord-Amerika.
Verwerfung der Zensur.

Basel, 4. Juni . „Petit Parisien " meldet
Washington:  Das Repräsentantenhaus »
w a r f mit 184 gegen 144 Sttmmen den Zm
trag zum S p i o n a g e g e s e tz, der den P?
ten ermächtigen sollte, durch eine Verordnuni»'
Themata , die öffentlich in Kriegszeiten befpr»
werden dürfen , näher zu bestimmen und « f
Zensur einführen sollte.

Widerstand gegen die Aushebung.
Nrwyork, 4. Juni . Der Kriegssekre

erklätt in der Presse, die Wehrpflicht bedeute
so umwälzende Neuerung für das amerikan
Volk, daß ein gewisses Ausweichen vor der ui
rische» Musterung erklärlich sei. Es wird
kündigt, daß Präsident Wilson  nächsten
tag eine Warnung gegenüber der Flucht v
der Aushebung  veröffentlichen werde,
Zeitung .) 0

Dienz.

Es muß schon arg sein mit der Flucht vor W
Aushebung , wenn selbst der Präsident schon«S
einer öffentl. Warnung einschveiten muß. Her zM
son sieht aber daraus , wie sehr das amerik. 2W»
diesen frivol vom Zaun gebrochenen Wilson-Krie, ^
verabscheut.  Darin liegt auch eineVerutterlun«
der ganzen Wilsonschen Kriegsmacherei.

Lokaler.
Limburg , 6. Juni.

Land
nach

— Heldentod.  Nach 30monatlicher trei iet
Pflichterfüllung  starb infolge einer
schweren Operation der Kanonier Johann Juni,
von hier, im Alter von 23 Jahren . Die Beerdig,
ung ist am Donnerstag nachmittag 4 Uhr.

— Personalien.  Der Vizefeldweb,?!
V i g e l i u s von hier wurde zum Offizier -Ste
Vertreter ernannt.

— Ueberführung.  H >?ute nachmittag 8
Uhr findet die Ueberführung  der Leickx'
im Pallottinermissionshaus verstorbenen
sturmmannes Wilh. G ö l z aus Auerbach i. H.
dem Bahnhof statt. Die hiesigen Krieger - und
Militärvereine werden dem Verblichenen durch ihre
Teilnahme die letzte Ehre erweisen. Antteten 5X
Uhr am Rathause.

— Einberufung von Arbeitstier-
wendungsfähigen.  Nach einer amtlichen
Mitteilung ist -mit einer Einziehung der bei der
letzten D. U.-Musterung als a. v. Heimat befun»
denen Wehrpflichtigen zu rechnen. Es erscheint
deshalb unbedingt erforderlich, daß auch diejenige»
Mannschaften mit vorbezeichneter Derwendungs-
fähigkeit, die wegen häuslicher und Wirtschaft-

sicher Verhältnisse sich für unabkömmlich halten,
oder für Arbeiten in der Kriegsindustrie und für
die Erhaltung der Landwirtschaft zur Zeit un¬
entbehrlich sind, Zurückst-llungsanträge einrei¬
chen, oder von ihrem Arbeitgeber einreichen
lassen.

— Nur offene Briefe ins Aus-
land. Entgegen den zurzeit geltenden Vorschrif¬
ten werden inmier noch viele Privatbriefe nach dem
Auslande sowie nach Elsaß-Lothringen und den
zum Fpstungsbereiche von Straßburg (Elsaß) und
Neubreisach gehöttgen badischen Orten verschlossen
bei der Post aufgeliefert . Solche Briefe können
nicht befördert , sondern müssen cm den Absender
zurückgegebenoder, wenn dieser sich auf dem Um¬
schläge nicht genannt hat , nach den Porschttftea
für unbestellbare Sendungen behandelt werden.

— Preußisch - Süddeutsche Klassen-
Lotterie.  In der Montag -Ziehung fielen di«
Prämie  von 300 000 Jl  sowie 3000 M auf
Nummer 160 030.

provinzielles.
: !: Langendernbach, 5. Juni . Für tapferes Ver¬

halten vor dem Feinde in d>m heißen Kämpfen an
der Westfront wurde dem Ersatzreservisten Georg
W ü st, Sohn des Lorenz Wüst von hier, das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. Es ist dieses
der zweite Sohn der Familie Wüst, dem diese Aus¬
zeichnung zu teil wird.

* Montabaur , 5. Juni . Der König!. Gymna-
sial-Oberlehrer Herr Professor Willi Hübinger
(Sohn der Frau Ant. Hübinger Wtw. von hier),
am Augusta Viktoria Gymnasium in Posen wurde
zum Direktor an der Ober -Realschule in Kolmar
(Provinz Posen) ernannt.

t ) ?( Höhr , 5. Juni . Herr Lehrer Alois Herz in
Höhr wurde zum Rektor  der vereinigten Volks¬
und Realschule daselbst ernannt.

ht. Idstein , 6. Juni . Zur Bekämpfung dnk
Schmetterlingsplage setzt der Magistrat für je fünf
eingelieferte Kohlweißlinge eine Vergütung von
einem Pfennig aus.

fc. Wiesbaden , 5. Juni . Nach kurzem Kranken¬
lager verstarb dahier im 75. Lebensjahr General¬
leutnant und Kommandeur der stellvertretenden^
41. Jnfanterst -Brigade Heinrich v. F r a n s e ck Y.
Bis zum Jahre 1898 war er Kommandeur der 49.
Infanterie -Brigade in Darmstadt , 1910 feierte der
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Fronleichnam!  Wie jubelten sonst unsere
Hirzen und unsere Glocken stimmten ihr feier¬
lichstes Geläut an , denn an diesem Tage de?
Segens zog der Heiland aus dem Gotteshauie
hinaus ^ durch die festlichen Straßen der Stadt,
über die Felder und Wiesen, um Segen zu spen¬
den wie einst, da er durch Palästinas Fluren ging:
pertransiit benefaciendo!  Jetzt sind un¬
sere Herzen still und ernst geworden und unsere
lieben Glocken werden bald verstummen, weil auch
sie dem Vaterland zur Wehr dienen sollen. Aber
den euchattstischen Heiland begleiten wir doch
hinaus durch Stadt und Land, denn mehr denn je
tut uns heute sein göttlicher Segen
not.

Segne die Dörfer und Städte , du euchanstischer
Heiland , und halte fern von ihnen die Schrecken
des Krieges ! Segne die Fluren und Felder , da¬
mit sie reichlich Früchte ttagen und die Aus¬
hungerungspläne unserer grausamen Feinde zu¬
schanden werden ! Segne das Volk, das vor dei¬
nem heiligen Sakrament anbetend in die Kniee
sinkt, denn es bedarf deiner Gnade in seiner harten
Not zum Opfern , Kämpfen und Siegen ! Segne
Kaiser und Reich , Heer und FlottK
auf daß wir auch den letzten verzwei¬
felten Ansturm der Feinde siegreich
bestehen,  und laß recht bald die Sonne
des Friedens  wieder über uns leuchten
über allen, die guten Willen» sind!



iein SOjährigeS Dienstjubiläum. Her-
Dcrjwrv̂ leistete der Verstorbene dahier in der
vorrE Jugendausbildung.
inüitanb -> . Gestern Nachmittag badeten

Binder in der Badeanstalt in der Elb.
mehrere- ^  10jährige Emil Eufinger  im

^en Krampf und war den: Ertrinken nahe,
Laster oc j,er andev -n Kinder anfangs ver-
dadie H ^ ^ Der in der Nähe auf einem Acker
^VL -ute Gardepionier Wilhelm Will
b^E der sichz Zt - auf Urlaub befindet, eilte
Ä stlich auf die Hilferufe herbei, sprang in das1«1 rtpfe Wasser und holte den Jungen , der

unteraegangen war . heraus . Gliicklicher-
^je Wiederbelebungsversuche nach

Äa M» Erfolg , ,
° W El : 5 Juni . Am Dreifaltigkeitssonntag
. . /auch dieses Jahr die sogenannte Kölnische
Zession in der hiesigen Pfarrkirche ein. Nach

Andacht zogen die Pilger ln chre Quartiere.
^ ^ en, Reservisten Peter M ü I l e r von hier, seit
«riegsbeginn im Felde, wurde das Eiserne Kreuz
2. >uasse verliehen.

* ßinter , 5. Juni . Die vorgestrige Sammlung
fiir unsere U-Boote ergab die hiibsche Summe von
^ . ŝ Hc'llenhahn-Schellenbcrg, 5. Juni . Als am
^ „nntaq Abend mehrere Mädchen von Schellen-
r, ra  mit Kranzbinden für das Fronleichnanissist
n-r̂ ittiat waren, wurden sie von jungen Bursch n
uan der 'Straße aus belästigt. Uni dem Unfug zu
wAiren stach eins der Mädchen mit einem M c s-
j e r nach dem offenen Fenster iind traf dabei
t,ii>j u ii g e F r a u des Hauses,  die nach Ver-
scheuckung der Rohlinge zufällig ans Fenster ge-
treten ftxir, in das linke Auge  so unglücklich,
daß sie nach kurzer Z e i t v e r sta r b. Das Mitge-
M'l bei diesem traurigen Ereignisse, durch das der
Ehemann Alois Hering,  der seit Kriegsbeginn
im Felde steht, seine Frau und drei kleine Kinder
ihre Mutter verloren haben, ist allgemein ; ebenso
aber auch die Verurteilung der eigentlichen Schul¬
dig»».

X Nicdcrbrrchcn, 6. Juni . Ein weiterer Krie¬
ger unserer Gemeinde, Heinrich Stillger , Sohn des
Schuhmachers Wilhelm Stillger , wurdr mit dem
Eisernen Kreuze 2. Klasse ausgezeichnet.

0  Eisenbach(Taunus), 4. Juni . Einfüh¬
rung des neuen Pfarrers.  Gestern fand
dahier die feierliche Einführung des neu ernann¬
ten Herrn Pfarrers Peter Weis  statt . Tie
ganze Gemeinde war ihrem neuen Hirten ent-
gegengczogen und empfing ihn an der Grenze der
Pfarrei . Nach den Begrüßungsworten des Herrn
p , Wienold  P . 8 . M ., der seit dem Tode des
H nrn Pfarrers Langen hoff  die Seelsorge der
Pfarrei ivahrgenommen hatte , und nach den Will¬
kommengedichten der Jugend hielt Herr Pfarrer
Weis  eine kurze Ansprache. Darauf zog die Ge¬
meinde in feierlicher Prozession nach Eisenbach zu¬
rück Fast die gesamte Jugend in Engel - und
Ministrantenkl'idern umgab den neuen Seelen-
hirten. Die Kommunikanten schlossen ihn mit
einem Kranze »in. In der festlich gezierten Kirche
kan.a kcuv  seitens des Herrn Dekans ' mMlf .tnvr
T r. Bertram  die kirchliche Einführung statt.
Während des Hochamtes sang der Chor der Kinder
ungezwungen und wirkungsvoll die Choralmesse
„De Anaclis". — Möge dem neuen Herrn Pfarrer,
der in  schwerer Zeit die Pfarrei übernimmt , eine
lange gesegnete Wirksamkeit beschieden sein.

* Höchst, 4. Juni . Die Eingemeindung der drei
Orte Sindlingen , Unterliederbach und Zeilsheim
in die Stadt Höchst soll, wie der Herr Negierungs-
Präsident nunmehr bestimmt hat , am 1. Juli d. Js.
in Kraft treten.

ht. Usingen, 5. Jlrni . Im Weiltal entlud sich
Sonntag ein Unwetter , das mehrere Stunden an¬
hielt und besonders in der Gemarkung Alt-Weil-
nau umfangreiche lleberschwemmungen zu Folge
hatte. Zahlreiche Häuser standen unter Wasser. —
In anderen Gegenden brachte das Wetter einen
stundenlangen hochwillkommenenstarken Regen.

kirchliches.
X Wiesbaden, 2. Juni . Gestern Nachmittag

nach zwei Uhr kam der Hochwürdigste Herr
BrschofvonLimburg  hier an und begab sich
am Bahnhof von Herrn Geistlichen Rat G r u b e r
empfangen, zunächst ins Pfaiwhaus von St . Boni-
fatlus u. von da nach kurzer Rast in das I o h a n-
ne ssti ft . . Dort hatb.m sich über hundert Damen
aus der weiten Umgegend versammelt, welche ehe¬
mals die Erziehungsanstalten der unter dem Na¬
men der Damen vom heiligsten Herzen (Jesu) als
vorzügliche Lehrerinw.m rühmlich bekannten Or-
densfrauen besucht hatten und sich neuerdings zu
einem losen Verbände zusammengcschlossen haben.

sind namentlich junge Damen der höheren Ge¬
sellschaftsklassen, Uwlche jene Anstalten besuchen.
Aus unserem Bistum nennen wir von den hier
Erschienenen Frau Müller -Gastell aus Eltville.

Ache sich um die Vereinigung ehemaliger Schü¬

lerinnen der erwähnten Ordcnssrauen mit Erfolg
bemüht hat, drei junge Gräfinnen Walderdorff
von Schloß Molsberg und die junge Gräfin Ma-
tuschka-Greiffenclau von Schloß Vollrads . Im
Johannesstift hieß zunächst die erste Vorsitzende
des FUrsorgevereins, Fräulein G r o ß m a n n,
auch eine Schülerin der Damen vom heiligsten
Herzen, den Oberhirten in einer herzlichen An¬
sprache willkommen und dankte ihm für sein Er¬
scheinen zur ersten größeren Zusammenkunft des
jungen Verbandes und sein demselben freundlich
bekundetes Interesse . Ter Hochw. Herr Bischof
hielt dann in der schönen neuen Kapelle des
Johannesstifts eine sehr warme Ansprache, mit
der er eine Andacht verband , besichtigte später die
Neubauten am Stift und verweilte noch einige
Zeit bei den versammelten Damen , welche alle
über den jetzt bewirkten und von unserm Oberhir-
bn begrüßten Zusammenschluß hoch erfreut wa¬
ren . Um sechs Uhr wohnte der hohe Gast der
Schlußandacht des dreizehnstündigen Gebetes in
der St . Bonifatiuskirche bei und hielt Mends in
dem geräumigen Saal der Turngesellschast, wel¬
chen der Katholische Frauenbund  geniie-
tet hatte, auf Einladung dieses Bundes eine glän¬
zende R de über die Pflichten der Frauen im
Kriege. Der Saal , einer der größten der Stadt,
war so überfüllt von katholischen Frauen und
Jungfrauen , d̂ ß die Polizei weiteren Einlaß nicht
mehr gestatten konnte und Wohl Hunderte vor den
Türen bleiben mußten . Nach einem von Fräulein
Rothes  vorgetragenen Gedichte begrüßte die
Vorsitzende des Katholischen Frauenbundes , Frl.
F e l d m a n n, den Herrn Bischof, der alsbald
seine geistvolle und ebenso praktische, als herzliche
Rede begann, die sich besonders über die Pflichten
der Frauen im Haushalt , in der Familie , in dem
Verhalten gegen die Krieger im Felde und auf
dem Gebiete der Nächstenliebe verbreitete u. brau¬
senden Beifall fand. Nachdem der hohe Redner
der mit gespanntester Aufmerksamkeit lauschenden
Versammlung den Segen erteilt und der geistliche
Beirat des Frauenbundes , Hwr Religionslehrer
Dr . H e n s I e r , demselben den wärmsten Dank
des Frauenbundes ausgesprochen hatte , ttennte
sich die Zuhörerschaft unter dem aus froh bewegten
Herzen mächtig ertönenden Liede „Großer Gott,
wir loben dich."

Gerichtliches.
M Limburg, 4. Juni . Strafkammersihung. Der 35-

jährige wiederholt vorbestrafte Former Karl W. aus
Elz, zur Zeit Landsturmmann beim hiesigen Ersatz¬
bataillon hat im März 1913 dem Verkaufsverein der
Ziegclwerke Taunus und Westerwald 6 Treibriemen u.
am 8. Mai v. Js . den Lahnkalkwerken einen Treibrie¬
men entwendet, und zwar jedesmal mittels Einsteigens.
Die Riemen zerschnitt er in Stücke und brachte sie den
Eheleuten Schuhmacher Friedrich S . in Limburg . W.
erhält wegen schweren Diebstahls 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis . Die Eheleute S . erhalten wegen Hehlerei,
g, der Ehemann 2 Monate und 2 Wochen, t>. die Ehe-
ftau 2 Wochen Gefängnis . — Der Arbeiter Karl H. aus
Köln fuhr am 24. April d. Js . von Köln nach Diez,
öffnete dort auf dem Bahnhofe einen geschlossenen
Güterwagen und entwendete Parfüm , Seife und dergl.
im Werte von ca. 38 M.  Da ihm dieser Diebstahl gut
geglückt war, beredete er den Seiler Max K., mit nach
Diez zu fahren , um angeblich Nahrungsmittel zu holen.
Am 27. April fuhren sie abermals nach Diez , öffneten
in der Nacht einen Güterwagen und fingen gerade an,
die Kisten und Kasten zu untersuchen, als sie von einem
Bahnbeamten erwischt wurden . Das Urteil lautete un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände gegen H. auf 3
Monate 2 Wochen und gegen Kr. auf 4 Wochen Ge¬
fängnis.

) !( Neuwied, 4. Juni . Strafkammersitzung . Dem
vielmals , darunter auch mehrmals wegen Diebstahls
vorbestraften Arbeiter Wilhelm B. aus Höchstenbach im
Oberwesterwaldkreis, zuletzt in Köln-Kalk wohnhaft,
wird nach dem Eröffnungsbeschluß zur Last gelegt, am
29. Februar 1917 in das Haus einer Witwe in Höchsten-
bach eingestiegen zu sein und eine Menge Kleidungs¬
stücke und Lebensmittel entwendet zu haben In der
Nacht zum 20. März 1917 hatte B. sich nach Zertrümme¬
rung einer Fensterscheibe Eintritt in das Haus eines
Schreiners verschafft und ebenfalls viele Kleidungs¬
stücke und Lebensmittel mitgenommen . Gegen den An¬
geklagten wurde eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren , 5
Jahre Ehrverlust sowie Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht ausgesprochen.

Kein.
darf fehlen, wenn es heißt

der Dcinkbarkeit

des gesamten Deutschen Dolkes
Ausdruck zu verleihen durch Ueberweisung

von Beiträgen an eine der hiesigen Zahlstellen
für die

„U-Boot-Spende"

Letzte Nachrichten.
Der Zustand des russischen Heeres.

Köln, 6. Juni . Die „Köln. Ztg ." meldet aus
Stockholm: Auf dem Bauern -Kongreß zu Peters¬
burg , wo der jetzt in Petersburg weilende Führer
der belgischen Sozialisten seine 26. Festrede hielt,
entwarf der Gehilfe des Marine - und Kriegs¬
ministers Kerenski, Oberst Jakubo witsch,  ein
äußerst trübes Bild von den gegenwärtigen Zu¬
ständen im russischen Heere. Man habe zwar ge
nügend Menschenmaterial, doch sei dieses unzr.
verlässig. Die Kompagnicstärken seien auf 70
Mann gesunken. Unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen könne man nicht angreifen , da die Zahl
der Fahnenflüchtigen mehrere Millionen betrage.
Viele hätten sich in der Etappe verschanzt. Die
Regierung werde sich, falls das Land zustimme,
nicht scheuen, gegen jene mit Waffengewalt vor-
zugehen. Auch die zahlreichen fahnenflüchtigen
Offiziere seien telegraphisch unerreichbar.

Minister Thomas bei Vrussilow.
Die französische Munitionsminister Thomas,

der sich gegenwärtig im Hauptquartier Brussilows
aufhält , entfaltet dem „Figaro, , zufolge eine leb¬
hafte Agitation für die russische Entlastungsoffen¬
sive. Die kriegstreiberische französische Presse ver¬
spricht sich von seinen Bemühungen , die sich mit den
Plänen des russischen Kriegsministers Kerenski
decken, einen entscheidendenErfolg und hofft, daß
Brussilow in nächster Zeit offensiv Vorgehen wird.

Neue Mobilmachung in Rußland?
Nach Schweizer Meldungen aus London berich¬

tet die „Daily Mail " aus Petersburg : Die rus¬
sische Regierung habe für ganz Rußland die Wie¬
deraufnahme der militärischen Einberufungen und
der Nachschübe an die Front vom 28. Mai an all-
geniein befohlen.

Diese Maßnahme , die mit hcr Uebernahme des
Oberbefehls durch Brussilow im Zusammenhänge
stehen wird, wird den allgemeinen W i r r w a r auf
den Höhl'Punkt bringen.

Skobelew für sofortigen Frieden.
Wien, 5. Juni . Wie die russische Zeitung „Ra-

botschje Gazette" mitteilt , hat sich der neue Arbeits¬
minister Skobelew gegen  eine russische Offen¬
sive und für einen sofortigen Friedensschluß ausge¬
sprochen.

Der russische Napoleon.
Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet von der

italienischen Grenze : Die Turiner „Stampa " be¬
richtet: Reutertelegramme künden den Beginn ei¬
ner Agitation gegen Kerenski an, der angeklagt
wird , sich gleichsam als Napoleon aufzuspielen . Die
Tätigkeit der berüchtigten „Schwarzen Banden " sei
wieder erwacht. Sie hetzten die Petersburger Be¬
völkerung gegen die Revolutionäre auf und ver¬
langen offen die Wiedererrichtung der Autokratie.

Die Franzosen verzichten auf die Stockholmer
Reise.

WB. Bern , 6. Juni . Wia das „Journal " aus
Paris meldet, sind infolge der Erklärungen Ni-
bots die französischen Sozialisten der Ansicht, das;
es ihnen tatsächlich unniöglich ist, nach Stockholm
zu reisen. Sie verzichten augenblicklich darauf,
nach Petersburg zu gehen und sich in Stockholm
mit Branting  zu besprechen. Wenn di» Kam¬
mer die augenblickliche Anssprache beendet hat,
loird die sozialistische Partei zusammentreten u.
wahrscheinlicheine Kundgebung .erlassen über die
Gründe , die sie zwingen, die Beschlüsse des Natio¬
nalrates aufzuschieben.

Angebliche Tauchbootverluste.
In dem Kriegsplan der Entente spielt zur Zeit

— was angesichts der Tauchbooterfolge begreif¬
lich ist — die Verbreitung falscher Nach¬
richten  über ' deutsche Tauchbootverluste eine be-
sonders große Rolle. Gestern veröffentlichten wir
die deutsche Widerlegung einer falschen spanischen
Nachricht. Sie betraf einon Einzelfall , was die
Richtigstellung erleichterte. Wir sind heute aber
auch in der Lage, die ganz allgemein gehaltene Be¬
hauptung von Kennedy Jones  zu widerle¬
gen, der kürzlich erkläi-t»: die Engländer hätten im
Mai mit der Vernichtung von Tauchbooten einen

Rekord erreicht. Mit dieser Feststellung sollte
eine gewisse Erleichterung der Lage Großbritan¬
niens bewiesen und d-er von den Engländern be¬
hauptete Rückgang der deutschen Beuteziffer des
vergangenen Monats erklärt werden. Von berufe¬
ner Seite wird uns hierzu mitgeteilt:

Nach wie vor halten sich die Verluste an
Tauchbooten durchaus unter der veranschlagten

Höhe u. werden durch Ncubälitcn mehr als ans-
geglichen, so daß dir Vergrößerung der Tauch-
bvotslvttc stetig und in besonderem Maße fort¬
schreitet.

Diese Erklärung läßt weder Mißverständnisse,
noch Mißdeutungen zu; Herr Jones wird nicht
bestreiten, daß seine Enthüllungen über eingebil¬
dete Rekords wenig Wert haben, wenn die deutsche
Marrne ihm die Worte entgegenhalben kann : die
deutsche^.auchbootslotte wächst stets u. beträchtlich.

Vor der 11. Jsonzoschlacht.
Schweizer Grenze, 5. Juni . Nach Schweizer

Meldungen aus Mailand berichtet der „Corriere
della Sera " von der Front , daß die Vorbereitungen
zur Fortführung des Angriffes des italienischen
Heeres vollendet  wären . Die militärischen

Attaches sind aus Berganw an die Front abgereist.
Kommende Kämpfe.

Schweizer Grenze, 5. Juni . Nach einer Genfer
Meldung aus Paris bestätigt das „Echo, de Paris"
in einem Telegramm aufs neue, daßwichtige Neu¬
ordnungen im englisch-französischen Befehlsbereich
stattfindeu , unter deren Einwirkungen die kommen-
den Entscheidungskämpfe stehen werden.

Ter Papst und Rußland.
Schweizer Grenze, 5. Juni . Der „Zürichs

Tagesanz ." berichtet aus Petersburg : Nach d
„Rjeffch "wurde im Vatikan eine unter dem per¬
sönlichen Vorsitz des Papstes stehende Sonderver-
vcrtretung für den Katholizismus in Rußland er¬
nannt . Eine ihrer Aufgaben ist die Annäherung
der römischen und der orthodoxen Kirche.

GoMdikiWlMg sül Limburg um
Ijuhen lumlmljnamsft'lte.

Dom : Morgen » 6 Uhr hl. Meile: um 7 Uhr S>o1te»dienst für
oje Schuljugend : um e ilhr £>»rfinrrt ; nach demieibcn feierliche
V ozeffl n, Nachmittags feierliche Beiher. LtahtNr » , : Um 5
and 7 Uhr bl. Meilen Sit lt -Uhrmeiik öllt au». Nachmtrrogk
Tomvlet . ^ ofvitalfirdit : um 6 und 7 Uhr HI. Meilen.

Während der Fronleichnomsoktav ist an den Wochentagen
um 6 Uhr SegenSmeiie >m Dom : um 8 Uhr Amt mit S . gen in
der Stadtkirche ; um 8 Uhr adend« iakramental . Andacht im Dom

Prozellio » » -Ordnung.
Fahne Kreu,

knabrnichulei
MädchenschuleI

Trftkommunikantinne»
Lehrling »- VereinI
Seiellen- Verein

Lrstkominunikanten

Fahne
Knabenichulri

Mädchenschule

Erstkommunilantinnen

I
Lrstkommunikanttn

Liste» Musikkorp»
PalloMner

Marienschule • S etu » Marienschule
Ministranten
Domkapitel

Da » Allerheiligste-
Orden »ichwestern Ordensschwestern

Kirchen Vorstand
Sememdevertretung

Jünglinge Städtische ltoNegien Jünglinge
und Beamte

| Zweit S Musiikorh».
Zünfte Domwor Zünfte

Bvmnasium
kaufmännfjcher Verein

Arbeiter -Verein
Männer »Verein „Ilnita » -

Jungfrauen Mar -i-o Verein Jungfrauen
I Verein der kaufmänn . Gehilfinnen !

Aabetungsocrein der Frauen s
Frauen Franea! I

Die Prozefflon bewegt flch Mm Dom« über den Fischmarkr
durch dir Saizgahe

1. Lied: „Kommt her, ihr Kreaturen all", Nr. ISO.
Erster Altar am Kornmarkt.

Varfühergahe , SifchofSpfatz, obere Sradeaftrafte , Bahnhofstraie.
2 Lied: „Engel Sötte », schwebet nieder-, Nr . t »t.

Zweiter Altar am Neumarkr.
Ffathcnbergstrahe , Hospitafstraße, Diezer Tor.

3. Lied : „Kommt und lobet odne End", Nr. tS2.
Dritter Altar  am Hause de» Herrn Seif ensabrlkanteu

Jol . Müller,  Obere Srabenstrahc.
4. Lied: „Deinem Heiland, deinem Lehrer -, Nr . l82.

Vierter Altar an der Ecke der unteren Sradenftrbie.
«rültengaile , Fahrgaiie . Fischmarkt nach dem Dl m zurück.

S. Lied : „Sroster Sott , wir loben Dich-, Nr . 33».

Es wird dringend gebeten, dah die Teil¬
nehmer an der Prozession di« vorstehende
Ordnung genau einhaltr» den Anweisungen
der Ordner bereitwillig ssolge leiste« und
nicht eigenmächtig dir Lieder anstimmen, so»
der« warten , bis die Ordner das Zeichen
dazu geben. 8 « wird abwechketnd je eine
Strophe von der Musik gespielt und vo«
de« Teilnehmern gesungen.

BereinSnach richten.
Katholischer Gesellenverein.  Donners¬

tag, 7. Juni . Fronleichnamstag . Abends 9 Uhr Ver»
saittmlung.

HE " Des hohen Fronleichnamsfestes Wege«
erscheint die nächste Nummer am Freitag.
Verantwrrtl für die Anzeiaeni F. L». Ober.  Limbura.

Berkanfe ca 10  Knbikni.
gutes trockenes 4141

Eichenholz
von 20- 60 Millimet Stärke,

einen 6—8 P. S. Gagge¬nauer

Dampfmotor,
*«nig gebraucht, desgl. eine
i°st neue

Hobelbank.
"••“I Lenaif, Schreinermeister,

L Montabaur. _

Waldi icd
gutem Rehbestand mögl.

^uf dem Westerwald zu pachten
gesucht. 513

Off. unter F. N. 8. 576 an
Rad . 71 os *«*.

^Frankfurt am Main.

Dickwnr;pflan;en
70 Pfg bnt abzuqcben

lt « rig , " 4119
Brückcnvorstadt 60.

Mwurzpflaiizcn
ta "bzngeben 4133

W . Schmidt,
_ Tchadeckb. Runkel.

Ml. MmzMze»
—lUgeben. 4163

Brückenvorstadt 26.

DlckwnrzpüaBzea.
ca. 12,000 Stück, abzugrben.

Job . Hahncfeld,
Eisenbahnstr. 5. 4136

Schöne
IMmMllW

hat abzugeben 4164
Jeao Priester.

Sonnenblumen nud
Tomatenpflanzen

abzugeben. 4121
Frankfurterstraße 49 a.

Schönes6(Mfl>3icmIll8H!t
abzugeben. 515

Hadamar.
Neugasse 19.

ßioe Nie Ziege
zu verkaufen. 4181

Wilhelm Wolf,
Billmar.

WM MM
im Juni kalbend, steht zu ver¬
kaufen. 4122

Georg Henrieh Wagner Wwe.,
Rennerod.

Kaninchen
zu verkaufen. 4135

Schmidt,
Wenwesengerstraße 13.

Eine schwere trächtige
Falirksili,

(Simmentaler Rasse) zu ver¬
kaufen. 4109
Lorenz Uannappel,
Hundsangen , Mittelste 69.
Ein schweres, hochträchtiges
Lahntaler Rind

zu verkaufen. 4135
Offheim, Hintergasse 35.

Gut erhaltener 4153
Heuwender

(Tecring) zu verkaufen.
Gastwirt Kutschheit,
Baumbach, Westerwald

Eine gut erhaltene
AriU-WhAlsSi«

zu verkaufen. 4172
Hoi » rieh Deep,

Obertiefenbach.
Gold. Medaillon
mit 2 Phot , und Kette am
2. 6. verloren. Teures An¬
denken. Wiederbringer gute
Belohnung. 4168

Abzug. Austr. B. 2, part.

MM Mo«
sofort zu vermieten. 518

Peter llabonte Wae.,
Rütsche 4.

Eine diatonische
Ziehharmonika

(gebraucht) , eine chroma¬
tische Ziehharmonika sneuj
zu verkaufen. Näheres in d.
Expedition. 4195

Aelteres

Monatsmüdchen
oder Awu

gesucht. 41>0
Näh. Geschäftsstelle.

VerschiedenesWWmerlzeii!! ^
zu verkaufen. 4182

Diehl , Förster
Langendernbach.

Gesucht
rüstige militärfreie

für Phosphoritbetriebe.
Näheres bei 4127
Krieqsphosphat

Gesellsch. m. b. H.,
Parkstraße 18.

Friseurgehilfe
gesucht, auch Kriegsinvalide.

Julius W eher,
Weilburg. 4189

JüngereMaler- und
Anftreichergehilfe
sucht auf sofort 4188
«Feh. Aut . Dillmann,

Niederbrechen.

Für Wirte!
l_emon -Squar 8h,

Himbeer -Squarsh,
alkoholfreien

Pfeffermünz und
Bittern

billigst bei 3990
Adam Hundhausen,

Neitersen Western»],
Fernsprecher Nr . 128,
Amt Altenkirchen W.

Suche für chriftl. Haushalt
per sofort

Meinmädchen
bei guter Behandlung und
gutem Essen. 4107
6. Grauir, Frankfurt a. M .,

Eckenheimer-Landstr 22.

Lieder
für die

Fronleichnams - Prozession
mit Prozesstonsordnung sind zu haben in der

Expedition des Uasiauer Koten.
Gesundes, gebildetes, ein¬

faches 4123
Fvänlein,

nicht unter 25 Jahren , zur
S ütze der Hausfrau (2 Per¬
sonen) mit Familien-Anschluß
gesucht. Küchen- und Haus¬
mädchen vorhanden. Photo¬
graphie, Gehalts -Ansprüche
Zeugnisabschriften erbeten.
Frau Caroliae Waldschmidt,

Wetzlar, Friedensir 2.

Gesucht wird ein fleißiges,
gesundes 4113

Mädchen
das schon gedient hat, als
Zimmermädchen auf ein
grüß. Gut z. 1. Juli . Küchen-
Mädchen vorhanden. Keine
landmirtschastl.Arbeiten. Lohn
20 M . im Monat.

Bitte zu melden bei Frau
8pindler-8teinme1r Ww.,

Forst b. Deidesheim, Pfalz.

Mouatsmädchen
gesucht 4 87

Näheres Geschäftsstelle.

Ferkel
von best. Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestr.. Schlapp,
obren, die besten zur Zuckt und
Schnellmast, prima Fresier.
seuchenfrei, kerngesund. 479

Vor dem Vers, kreistierärztl.
Untersuchung, Offer. sreibl. :
6—8 Wochen alt 33—36 M.
8- 10 . 35—45 M.

10—12 „ , 45- 55 M.
12—15 . , 55—65 M.
pro St . Für prima Schweine»
gesunde Ankunft Garantie.
Bahnstation genau angeden.
Lorenz Kosenstoeh,
Diisseldorf-Lierenfeld (Lud ).

Telefon 15445.
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Herr, dein Wille geschehe.

Todes-Anzeige.
Gottes ünerförschllchem Ratschlüsse hat es gefallen, unsere

treusofgende, herzensgute, liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester
und Tante, Frau

Katharina Heer
geb. Preuß

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, öfters gestärkt
mit den Segnungen der katholischen Kirche, im Alter von 67 Jahren
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. Möge Gott ihr im
besseren Heimatland für ihre irdischen Sorgen 'und Leiden die
Krone des ewigen Lebens verleihen.

Um ein stilles Gebet für die liebe Verstorbene bitten

Oie trauarndan HiateeblieSsenen.
In deren Namen

die Kinder : Anna Heer,
Ferdinand Heer*
Franz Heer, Lehrer.

Cambef »B, Rußland, Altona a. Elbe, Höhn, Frankfurt a. M.,
Milwaukee, den 5. Juni 1917.

Die Beerdigung findet Freitag, den 8. Juni, vormittags 11 Uhr vom Slefbe-
htüse in Camberg, Bahnhofstraße 28, aus statt. Das Seelenamt ist am selben Tage
um 6'/, Uhr in der Pfarrkirche zu Camberg. 4184

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unseren einzigen lieben Sohn und
Bruder, den

Kafienier
Johann Jung 1

1» einem FeMart.-Regt.,
nach einer schweren Operation im blühenden
Alter von 23 Jahren, nach 30 monatlicher, treuer
Pflichterfüllung im Kampfe fürs Vaterland zu sich
in die Ewigkeit abzurufen. 41<?6

Oie tieltriMdefl Ellern«.OesMisier.
Limburg, Niederhadamar, Obertiefenbach,

Crefeld, Wilsenroth, den 5. Juni 1917.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, nach¬

mittags4 Uhr vom Träuerhause Fräfikfurtirstr. 46 au* ;
das Seeienamt Ist am Freitag morgen 8 Uhr im,Dom!

Bis Krieger- ui  Mültflmreise Ltßfeurgs
nehmen an der Ueberfühtung der Leiche des hier
verstorbenen Landsturmmannes

Wilhelm G512 aus Auerbach i. Hessen.
(Lrht.-lnft.-Efs, Bat!. XVII!. 27)

teil. Sie erfolgt am Mittwoch,  den 6. ö Mts.,
nachm. 6 Uhr vom PallottihermissionShaus aus zum
Bahnhof. Antreten: 5V« Uhr am RathaUse.

800
800
700

1300
1300
1300
1600
300
500
400

500

Am 4 d. Mts. starb den Heldentod fürs Vater¬
land infolge schwerer »Verwundung unser lieber
Kamerad, Kanonier

Johann Jung von hier
(in einem Feld-Art.-Regt.).

Die Vereine beteiligen sich an der Leichenparade
am Donnerstag,  den 7. d. Mts., nachm. 4 Uhr.
Antreten: 3 ' /, Uhr am Rathause. Ehre ihrem
■Andenken!

Die Mitglieder der Vereine werden dringend
ersucht, sich dieser Ehrenpflicht (Teilnahme an der
Beerdigung der Kriegsteilnehmer) nicht zu ent
ziehen und möglichst zahlreich zu erscheinen.

Städtische
$te bewilligten Wohnungsmieten und Barzuschüste

'V̂ den am Freitag , den « . SS. MtS . VON vormittags
8 Zimmer 18, 1. Stock bc« Rathausesausbezahlt.

Limburg , den 6. Juni 1917, 4180
Die Stadtkaffe.

„Schuh-WeiS“,
zur Pflege weißet *

«einen- mid Sämischleder-Schuhe,
msdulverform Einfachei, müheloses Ansehen mit Wasser
BRndend Wettz Billig und sparsam.
Packu^ n m  bU RTe,bet  abfärbend , in kleinen und großen

_ Loai » Wtas » Hadamar.  _

ÄpslilliLkartkN mt  bi« dieALsUWurucu m.  SttkiMUkmi.

Veelarea!
Am Sonntag ein Gesang

buch vonderStadlkirche, durch
Gratwsoristraße nachd. Holz-
heimerstraße. Äbzugrdrn geg.
Belohnung in der Erp.  4156

Die drei Herren , die am
Sonntag auf der Bank am
israelik. Frietzhoje das Perl-
taschchen gefunden haben,
sind erkannt und werden ge«
beten, dasselbe abzugeben

Fischmarkt 2». 4 76

SLMzetA« g
für große Figur , fast neu, zu
verkaufen. 4162

Zu erfr. in der Exp.

Infanterie-Rock
mittlerer Statur zu kaufen
gesucht.

Offerten unter 4183 an dir
Exp, d. Bl. _
Ia.Textrinersatz

Marke ©tsfoUn  in Sfü*t(
streichfertig hat freib leidend
adzugeben. Alleinverkauf für
den Regierungsbezirk Wies¬
baden. 4166

Frams Ster * Ww„
Ransbach-Westerwald

Telefon No 82.

Heute
Städtisches Gen .iise

Verkauf nur auf d. Reumarkt
Frischer Kopf . Salat p. St.

20 Pfg .,
Blumenkohl p.Et 1»1« M .,
MShren per Bund v « Pfa .,
Spargel per Pfd . 5» , 60,

70 , 8« und 1,r « M.
Wirsing , Nastieschen , Ret>
tig , Nhabarvernsw . zum bil¬
ligsten Tagespreis , empfiehlt

Frau Atlelf Stein»
Galzgaffe. 4177

I«iBGlBtilr:Msr-ferBa
Uakfff(Uhl lüS,

bai Hilfe . 4i6i
Ein sehr gut erhaltenerKrankenfahrstahl

fast neu, steht zu verkaufen.
Petef B̂ dleln,

Schrrinermrister
Oberahr bei Meudt . 4173
Fahrknndiger

Arbeiter
sofort gesucht. 4178

Sraaerel,
_ Limburg.

Kutscher
gesucht. 4178

fasphafisia j Si' liBpouj/yfi“
ff UvoVIBUOtlil nOttBBuöWuly•

4000 Flaschen 1913er Wehlencr Rosenberg . . . . . .
.. 1912er Rauenfhaler Pfaffenberg -Rlesling , Gewächs P. J. Sturm
M 1915er LaubenheRner . .
» 1915er Lorchhäuser Grund , Gewächs Winzerverein . . . » .
„ 1915er Zeltinger Schloßberg , Wachstum Joh. Kappes Witwe . .
.. 1915er Zeltinger Hirzlay „ .
» 1915er Lieserer Schloßberg , Wachstum W. Pet. Kiesgen . . .
„ 1915er Ober -Ingelhelmer (8t. Laurent) Rotwein! .
„ 1911er Rauenthaler Pfaffenberg , Wachstum Joseph Klein . . .
.. 1915er Neudorfer Schlenzenberg , „ Karl Rührig . . .
», 1911er Ringer Eiselberg , Riesling -Auslese , Wachstum Jul . Espen¬

schied, Originalabfüllung, Korkbrand.
» 1915er Geisenheimer Schorchen , Wachstum Joh . Walther . . .

freibleibend, per Flasche mit Glas, Kiste und Hülsen, verpackt in Kisten zu 50
und 60 Flaschen, gegen verlustfreie Kasse ab Limburg.

Ferner empfehle ich folgende Hochgewächse schon von 10 Flaschen an
lieferbar, inklusive Flasche ohne Verpackung, freibleibend ab Limburg:
1908er Bernkasteler Rosenberg , Wachstum Sanitätsrat Dr. Schmitz . . . .

Origitutlabfüllung mit Korkbrand
1908er Bernkasteler Königshaus , Wachstum Anton Thanisch.

Origtnalabfültung mit Korkbrand
1911er Rödeshelmer Bischofsberg , Wachstum J. B. Ehrhard . . . . . .

Originalabfüllung mit Korkbrand
1911er Hattenhelmer Geiersberg -Auslese , Wachstum J. Diefenhardt . . .
1311er Winkeier Dachsberg -Auslese , Wachstum J. Horz.
1908er Hattenhelmer Nußbrunnen , Wachstum Freiherr Langwerth von SimmernOrtglnalabfü!lung mit Korkbrand
1905er Marcobrunner , Wachstum Kgl. Pr. Domäne . . . .

Orfginalabfüllung
1904er Johannisberger Unterhölle , Wachstum P. H. v. Mumm.

Originalabfüllung mit Korkbrand
1911er Winkeier Bienengarten -Auslese , Wachstum J. Horz .
1911er Hattenhelmer Schützenhäuschen , Wachstum Prinz Fr. Hch. v. Preußen

örtglnalabfüllung mit Korkbrand
1904er Steinberger Cabinet , Wachstum Kgl. Preuß. Domäne . .

Originalabfüllung mit Korkbrand
1911er Hattenhelmer Nußbrunnen , Cablnet -Weln, Wachstum Freiherr Langwerth

VOtl Simmern, Originalabfüllung Mil Korkbrand.
1911er Steinberger Cabinet , Wachstum Kgl. Preuß. Domäne.

Originalabfüllung mit Korkbrand.

ptt >„ n.
m. 3.85

» 3.85
3.85

}f 4.—
9t 4.—
99 4.25
ft 4.50
tt 4.85
99 5.50
ft 5.50

ft 6.“
91 6.00

fl 4.00

ft 4.50

n 5.50

9f 6 —
ff 7_
1f 7.—

99 8.50

99 8.50
99 11.—

99 12.50

99 12.50
99 15.00

Alle Weine mit Angabe des Wachstums sind naturreine Originalgew ächse.

Ernst Bielefeld , Limburg a.L.
Weingroßhandlung. = 3===== =

EHsBe»eittrai in Baue« i.Kieinian.uasera.s.msseim Lunsnra(uw.

Stil. WnMeii
gegen fssvrtige Bergüumg so
gleich gesucht.  4t86

Sĉ HUmsren̂sus 8?m.
_ BadiihofstraKe.
Monatsmädchen

gesucht. 4170
ierNer-Sengerstraße 3, II.

M . MMMWe«
gesucht. 4157

Zu erfr in der Exp.
liaita

gesucht  4171
Parkstraße 15.

Haushälterin
für bürgerliche kleine Familie
in Limburg  gesucht.

Angebote unt . 4168 an die
Exp erbeten._

Suche für sofort

UM MW»
für Haus und Rüche bei
gutem Lohn . 4l46ürt&M rwmksts.
Wiesbaden, Adelheidstr. 68.

Statt f<artLkl.

Christel Kremer
Major Stein

VERLOBTE

Limburg, den 5. Juni 1917.

MM
gegen Fleisch karten!

Freitag , den «. Juni,
von 2—3 Uhr nachmittags,

von Karten -Nr . 1—85V.

4175

8n iuHger VMe
für Landwirtschaft gesucht.
Jak . Xfmmrrmanti,

4l29 Limburg, Diezerstr. 34.
Empfehle mich im 4182Damenfrisieren

in und außer dem Hause.
Frau t 'ari Flutek,

Löhrgassr 3, patt.

Suche zum 1. oder 15. Jult ein

Asseinmädchen
legen guten Lohn(3 Personen).
Bei der Wäsche hilft die Wasch¬
frau. 4699
Frau Geh..Baurat Holtmann,
Mainz, Kaiserstraße 25, II.

Zuverlässiges , tüchtige»

Mädchen,
welches kochen kann, in kleinen
Haushalt auf sofort gesucht.
frau Klara Nnndkrim,
U38 Gießen, Hofmannstr.3.

Zum sofortigen Eintritt
suche älteres , tüchtiges

Allsinmä - chon
in ruhigen' Haushalt , zwei
Personen. Guter Lohn und
Behandlung . 4083

Oestrichi. Rheingau,
Landstraße 28.

M»»atsmS»chr»
gesucht. 3996

Bäckerei Batat.

MM -WMß
mit Küche, ©taft und etwas
Garten zum 1. Juli zu mieten
gesucht. Angebote mit PreiS-
angnde unter 4167 an die
Geschäftsstelle.

Schöne 4964

MNUM -MUM
mit eiektr. Licht»nd allem Zu¬
behör an ruhige Familie per
1. Juli zu vermieten..

Efchhöferwetz 5,1.

gilt KW.SimfflK.
wenn möglich mit Kaffer uud
Mittagessen, gesucht.

Angebote mit Preis »Mer
4118 an die Geschäftsstelle.

Hadamar.
Schöne

6- oder Z-Zimmer»
Wobnuna

mit Zubehör bis 1. Oktober
zu vermieten. 4134

Brauerei Fröhlich,
Hadamar.

A pifto *fiieater
Mittwoch , de « « . 4 « ii , « bonda « Ukrt

JugendvorsteHung!
Mackensens Siepszug
durch die Dobfirisc fn.

M m hier nieäerielesEeef
Emma Elisabeth Brill,

H wissenschaftlich gebild. fVaturheilkuiialige undW
Lehrerin für Heilgymnastik . *

e liimburg Deutsches Haus W

Sprechzeit 2 —S Uhr . . 4158 j
MHiBDana w » m waiill

Habe am Freitag und Samstag
einen Transport schöner

in meinem Stalle zum Verkauf«, tierärztlich untersucht.
Karl Lindtal *, Meudt. 4iss

WWW Ein Transport grotzer und Neinote

ist zu verkaufen bet

Ludwig Wengeitroih,
„Znm Adler", Westerburg.
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